se 1 11 En 
Amtliche Nachrichten. 
Se. Maſeſtat der König baben Allergnädigſt geruht: Den 
pn re ya Küper zu Beuthen O. Schl. als Bürger: 
m 


der Stadt Beuthen für die geſetzliche zwölfjährige Amts⸗ 
dauer zu beſtätigen. 


C N 
3. Kl. . Ziebungstag am 15. März.] Es fielen 15 
Senne zu 80 5. auf No. 2903 6075110,653 14,441 23,317 
6404 35,347 46,274 56,028 63,639 77,541 82,268 85,428 88,841 | 


0 Gewinne zu 60 % auf No. 1756 12,098 12,184 14.970 
16,575 17,999 23,849 24,482 25,459 26,002 26,127 33,823 39,597 
41,423 43,265 45,893 —.— 49,648 54,208 60,270 65,484 69,539 
74.995 79,793 87,278 87,522 88,352 90,232 98,475. | 

Telegraphifde Depeſche der Danziger Zeitung. 
ngekommen den 16. März, 7½ Uhr Aber ds. 

Berlin, 16. März. [Sitzung des Reichstages.] 
Präſident Delbrück verhieß bei der Beantwortung der 
Interpellation des Abg. Hirſch demnüächſige Vorlagen an 
den Bundesrath über Arbeiterkrankenkaſſen und über die 

aftpflicht der Unternehmer. Die Petition betr. die Cau⸗ 
7 der Zeitungen wurde dem Bundeskanzler zur Kennt⸗ 
ahme und weiteren Veranlaſſung überwieſen. Bei 
t Fortſetzung der Berathung des Strafgeſetzbuchs wurde 
ragraph 78 mit Paragraph 79 verſchmolzen und für 
immiliche ee: Verbrechen auf Antrag Meyer⸗ 
horn Zuchthausſtrafe oder Feſtungshaft beſchloſſen. 
Die „Prov.⸗Corr.“ beſtätigt die Nachricht von der 
Berufung des Zollparlaments zum 21. April. 


Die Erhöhung des Kaffeezolles. 

Die geſetzgebenden Organe des Zollvereins werden ſich, 
Danl den eifrigen Bemühungen der altpreußtſchen Handels⸗ 
und anderer Vertretungen des Gemeinintereſſes, noch in 
dieſem Jahrſmit einer gründlichern Reform unſeres Zelltarifs 
beſchäftigen. Man wird hoffentlich die Eiſenzölle und alle 
jene zahlreichen, finanziell unerheblichen und och den Verkehr 
mit dem Auslande ſtetig auf's empfindlich e beläſtigenden 
Einfuhrauflagen für immer beſeitigen. Wenigſtens ſollten 
wir durch allſeitige eindringliche Forderung dieſes Minimums 
den Bundesgeſetzgebern keinen andern Ausweg laſſen. Dane⸗ 
Fe ren wir . — daß die Zollbundesregierungen an 

ollerhöhungen denken. tin 10 
Fi ale Ausſüde an den bisherigen Einnahmen wün- 


ſchen wir gern die Regierungen durch Eröffnung anderer Ein⸗ 
ee entſchädigt zu ſehen, ſolange 115 fo ho 12 
nöthig iſt. nge 


Denn nur dadurch kann bei uns, wie die 
einmal ea, ie längst le dringend nothwendige Reform des 
Zolltarifs endlich zu Stande kommen. Aber wir verlangen 
eine genaue Prüfung der zu bietenden Acquivalente und vor 
Allem, daß die nothwendigen Zollerhöhungen nicht zugleich 
ux Vergrößerung der bisherigen Zolleinnahmen im Ganzen, 
ung Were iBigung bisheriger Staatslaſten entſpräche, bes. 


Die Zollvereinsregierungen wollen de Ka zucker 
beſteuern. Dagegen kann hen Met Bee lite 
und der Colonfalzuckerconſum iſt längſt belaſtet. Die bishe⸗ 
gerige Steuerfreiheit des Kartoffeljuckers iſt dem gegenüber 
eine Ungleichheit der Steuererhebung, die nicht einmal den 
Kartoffelzucker⸗Conſumenten, ſondern den Fabrikanten zu Gut 
kam, weil die Preiſe des Kartoffelzuckers von den Preiſen 
des beſteuerten Rüben» und Colonialzuckers beſtimmt wurden. 
Dagegen ſtehen der projectirten Erhöhung des Kafferzolls um 
1 2 dr te die größten Bedenken entgegen. a 

Der Kaffeeverbrauch iſt bei der gegenwärtigen Belaſtung 
dieſes Artikels neben dem Zucker nicht blos die bei weitem 
einträglichſte Einnahmequelle des Zollvereins geweſen, jon- 
N D mite een 

I. ) 

Die in Hildburghauſen erfheinenden "Ergänzungs- 
blätter haben ſeit Ende vorigen Jahres ebenfalls einen neuen, 
febr erfreulichen Auſſchwung genommen. Der ehemalige Wei⸗ 
marſche Miniſter v Wydenbrugk liefert ſeit dieſer Zeit eine 
biſtoriſch politiſche Umſchau, welche den tieferen Motiven zu 
25 — an Zahl ie Großmächte b auf 

—— e ür die öſterreichiſche und die ruſſiſche Politik 
bereite wichtige Auftlärungen geliefert hat. Ebenſo nützlich 
find die kritischen Artikel Poneggere Über die für die Cuſtur⸗ 
zeſchichte der Gegenwart wichtigen Schriften, in denen wir 

s Nachlaß hervorgegangenen 


u. A. von der aus Weſſenber 
Schrift über die Eintracht zwiſchen Staat und Kirche Kunde 
erhalten. — Die Artikel von Strodtmann und Lindner 
über die Erſcheinungen der neueſten belletriſtiſchen Literatur 
haben uns dagegen nicht genügt; ſie find zu unkritiſch und 
gehen zu wenig in das Weſen der Sache ein. Sehr reich und 
e find die Artikel über die Niturwiſſenſchaften 
und die ö kerkunde; in dieſen Fächern ſind die Ergaͤnzungs⸗ 
blätter eine wirkliche Hilfsquelle für Alle, welche die For⸗ 
ſchungen der Neuzeit begleiten wollen, ohne die Zeit zu haben, 
ſich er im Einzelnen widmen zu können. Die Artikel über 
den Darvinismus von Huber, die Entſtehung des Erdble, die 
Arbeitseintheilung der Natur, die jüngſten Entdeckungen im 
Bereich der Fiſche und der warmblütigen Thiere ſind außerſt 
1 und anziehend geſchrieben. Auch des Artikels über 
die wirthſchaftliche Seite der Franenarbeit von Dr. Dühring 

wollen wir gedenken, da er manches Gute darüber ſagt. 
ermann's ikluſtrirte deutſche Monatshefte, 
(Braunſchweig bei E. Weſtermann) von denen uns die des 
December 1869 und Japuar 1870 vorliegen, zeichnen ſich 
noch imer durch reſchen Inhalt und ausgewählte Beiträge 
aus. Die kleineren Novellen ſind zwar nicht immer gelungen, 
weil es fa bebe in eng zugemeſſenem Raum ſpannende 
und geiſtig befriedigende Situationen zu ſchildern, als in gro⸗ 
zen Romanen, aber auch die Verſuche dazu ſind von Inter⸗ 
eſſe, wenn fie. von bewährten Schriftſtellern ausgehen, wie 
te hier mit Arthur Stahl, Guſtav vom See und Wil⸗ 
beim Raabe der Fall i Mehr als ihre Schöpfungen 
uren ung die Skizzen aus Oftindien, die Schilderung der 
aradiesvögel von Wallace, die Mittheilung über das Ber⸗ 
liner Aquarium von Brehm and die Erinnerung an Doris 
Ritter, die erſte Geliebte Friedrich des roßen, welche veſ⸗ 
ſcher Vater in Potsdam öffentlich auspeitſchen und 


en barbari 
ne Zuchthaus ſchicken ließ, weil fie die Huldigungen des 


orgen⸗Ausg 


Donnerſtag, 17. März. 


abe . Danziger Zeitung. 
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dern auch ſtetig aufs erfreulichſte in einem Verhältuiß gegen 
früher gewachſen, welches deutlich für die finanzielle und 
volkswirihſchaftliche Wichtigkeit einer möglichſt niedrigen Be⸗ 
meſſung der Auflage auf dieſen Artikel ſpricht. Es iſt ſehr 
zu beſorgen, daß eine Erhöhung des bisherigen Zoll um 
163 dieſe günſtige Gebahrung der Kaffeerevenüen und des 
Kaffeeverbrauchs ſtören wird. Dieſe Ausſicht können die Ge⸗ 
jengeber des Zollvereins unmözlich als einen gering gewich⸗ 
tigen Grund gegen die Erhöhung anſehen, beſonders, wenn 
fie hinzunehmen, daß die Erhöhung noch ſchlimmer als eine 
neue Petroleumfteuer auf die Schultern und den Conſum der 
großen Maſſe der Geringbemittelten in unſerm Volk drücken 
würde. 

Nur in einem Fall könnten wir die Kaffeeauflage als 
Mittel zur Vermehrung der bisherigen Zollrevenlien ohne 
Schaden für die Finanzen und den Volke wohlſtand benutzen. 
Wenn wir uns entſchließ en, ſtatt des bisherigen Gewichtzolls 
einen gleichen Wertozoll von der geſammten Kaffee Einfuhr 
zu erheben; der bisherige Zollſatz von 5 % pro Centner 
würde für die geringen Sorten, alſo für den großen Maſſen⸗ 
conſum, beibehalten werden. Die beſſern müßten aber nach 
Verhältniß ihres größern Geldwerths mehr Eingangszoll als 
bisher zahlen. Dadurch würden nicht bloß die Kaffeezoll⸗ 
intraden vermehrt werden, denn der Conſum der beſſern 
Kaffeeſorten, welche die Wohlhabenden verbrauchen, würde 
durch dieſe Zollerhöhung ſich nicht verringern, weil fie eine 
zahlungsfähige Conſumſchicht trifft. Es würde auch ein altes 
und längſt beklagtes Unrecht endlich beſeitigt. Wir haben nur 
vor Kurzem ſchon einmal von demſelben an dieſer Stelle ge⸗ 
ſprochen. 


| 


Aller Kaffee zahlte bei uns bisher pro Centner gleich viel 


Eingangszoll (63 und ipäier 5 ), mochte es die geringſte 
oder die theuerſte Sorte ſein, welche eingeführt wurde. Die 
Kaffeepreiſe variren aber pro Pfund von ö bis zu 18 % Wenn 
nun jedes Pfund Kaffee, das im Zollverein vecbraucht wird, 
13 9r Abgabe trägt, mag es 5 oder 18 Dr koſten, fo iſt 
offenbar, daß der geringe Kaffee über 3 Mal fo boch beſteuert 
wird, als der beſte, ein Unrecht, das gegen die Geringdemit⸗ 
telten, welche den geringern Kaffee trinken, geübt wird. Dies 
ſes Unrecht würde mit Einführung eines gleichen Werthzolls 
für die verſchiedenen Kaffzeſorten aufhören. Denn dann 
würde Jeder nur im Verhältniß des Wertbs ſeines Kaffee⸗ 
verbrauchs zu den Kaffeezolleinnahmen beitragen. 

Hoffen wir, daß in dieſer Richtung eine Reform des 
Kaffeezolls zur Erleichterung der übrigen ae des Boll« 
tarifs beitragen möge. 


Berlin, 15. März. Der „Magd. Ztg“ wird von 
hier mit großer Beſtimmtheit geſchrieben, daß die Nachrichten 
des „Memorial Diplomatique“ über das Verlangen des 
Grafen Daru um Zulaſſung eines außerordentlichen 
Geſandten Frankreichs beim Coneil in Rom und die zuſtim⸗ 
mende Antwort des Papſtes durchaus unglaubwürdig iſt. Es 
iſt ſogar ſtark zu bezweifeln, ob das Verlangen des Grafen 
Daru in ſo entſchiedener Weiſe geſtellt worden iſt. Marquis 
Banneville, der Vertreter Frankreichs am römiſchen Hofe, iſt 
nichts weniger als dem Ultramontauismus beſonders feind⸗ 
lich. Daſſelbe gilt vom Grafen Trautmannsborff, welcher 
aus der Depeſche, in der Graf Beuſt ihn anwies, der Curie 
Vorſtellungen zu machen, wohl nur, was ihm unſchädlich er⸗ 
ſchien, und dieſes in der beſcheidenſten Weiſe dem Cardinal⸗ 
Staatsſeeretär vorgetragen haben wird Hätten beide aber 
auch wirklich ſo entſchieden geſprochen, wie die „Neue Fr. 
Preſſe“ vom 13. d in einer Analyſe der Beuſt'ſchen Depeſche 
behauptet, Thatſache if, wie man hier in Berlin weiß, daß 
der Papſt auf das Verlangen derſelben nicht einzugehen ges 
ſonnen iſt.“ — Unſere Regierung weiß in Bezug auf das 
Concil nichts beſſeres zu thun, als abzuwarten, wie die Sache 


jungen Prinzen angenommen hatte, intereffirt. Die Abbildun⸗ 
gen der Paradiesvögel, die Scene aus Oſtindien und die 
Illuſtrationen des Bquariums find ebenſo anziehend als be⸗ 
lehrend. 

0 Der Welthandel, illuſtrirte Monatshefte für Handel 
und Induſtrie, Länder und Völkerkunde (Stuttgart bei J. 
Mayer) liefert zu feiner Darſtellung von Hamburgs inter⸗ 
nationaler Weltausſtellung ſehr hübſche Illuſtrationen; außer⸗ 
dem das Bild von Gerhard Mercator nebſt einer neueſten 
Karte der Erde nach Mercators Projection von Bromme und 


8 —— —-— — — — 


Bauer mit den Seewegen der Gegenwart, welche ſehr inter 


eſſant iſt. — Von den Artikeln erwähnen wir die über das 
Aſſekuranzleben von Troſt, die Lotterie-Anleihe von Gars 
nap, und die Bedeutung Brindiſis für die Ueberlandsroute 
von Andree. Der letztere iſt für die kaufmänniſche Welt ehr 
belehrend. f 3 1 

Von dem Buch der Welt, illuſtrirtes Familien⸗Jour⸗ 
nal mit Stah'ſtichen und Farbendruck (Stuttgart bei Hoff⸗ 
mann) liegen uns jetzt 7 Hefte vor. Gute Erzählungen von 
Gerſtäcker, Habicht und Friedrich, wechſeln darin mit Schil⸗ 
derungen aus dem Völkerleben und befchrenden Artikeln, von 
denen die hiſtoriſchen won Venedey die erſte Stelle einneh⸗ 
men. Seine Schilderung Savonarolas iſt eine fehr zeit: 
gemäße Arbeit. Auch Guſtav Naſch's ſpaniſche Kloſterge⸗ 
ſchichte wirkt ſehr gut in dieſer Richtung. — Vorzüglich ſind 
die Stahlſtiche und Farbendrucke dieſer Zeitſchrift. „Zermatt 
und Matterhorn“ aus der Schweiz iſt ein wahres Kunſtwerk 
in feiner Art, das Jedem Freude machen muß. Für dieſe 
Sphäre leiſtet keine deutſche Zeitſchrift jo viel wie diefe, und 
das ganze Streben des Herausgebers verdient die höchſte 
Anerkennung. . 

Das illuſtriite Familienblaft für Länder- und, Völkerkunde 
„Aus allen Welttheilen“ von Dr. Delitſch (Verlag von 
Loes in Leipzig) nimmt einen guten Fortgang. Die Artikel 
über die Rheinſchifffabrt von Carnap, die Rumänen von 
Zerbon', die neueſten Reiſcunternehmungen u. f. w. find ſehr 
nützlich und belehrend, und es zeigt ſich überall die gute Lei⸗ 
tung des wiſſenſchaftlichen Mannes, dem es um die rechte 
Förderung feiner Wiſſenſchaft und die Verbreitung ihrer 
wichtigſten Forſchungen zu thun iſt. 

Eine recht artige Erſcheinung bildet das Neue illuftrirte 
„Jugend⸗ Album“, eine Monatsſchrift zur Belehrung und 
Unterhaltung von Franz Wiedemann. (Verlag von Dehmigte 
in Neu- Ruppin) Die Erzählungen von Nieritz, Zaſtrow u. a, 
ſind gut gewählt, und an ſie reihen ſich gute Schilderungen 
aus der Naturgeſchichte. Vortrefflich find die Holzſchnitte 


in Rom ausgeht. Sie will den Kampf, der vorerſt auf 
kirchlichem Gebiet geführt wird, nicht durch weltliche Einmi⸗ 
ſchungen üben Wir hegen aber die Zuderſicht — ſagt die 
„Nordd. Allg. Ztg.“ — daß, wenn die Bſchöfe ſelbſt 
muthig in ihrer würdigen, durch die am ſirengſten kirchlichen 
Elemente ihrer eigenen Did zeſen geſtützten Stellung ausharren, 
der Beiſtand der deuſchen Regierungen ihnen ebenſo geſichert 
bleiben wird, wie der Dank der Bevölkerung ihrer Tidzefen. 
— Die Frage der Ecrichtung confeſſionsloſcher Volks⸗ 
ſchulen, welche ſchon ſeit langer Zeit die Gemüther bewegt, 
gedenkt unſer Magiſtrat auf die einfachſte Weſſe fire Berlin 
zur Löſung zu bringen. Bis jetzt beſtehen hier nur confeſſio⸗ 
nelle Gemeindeſchulen für Eoangelifhe und Katholiken, wäh⸗ 
reud die jüdiſche Corporation für den Unterricht ihrer Kinder 
ſelber ſorgt. Dabei ſtellt ſich jedoch in Folge ber ſteten 
Ausbreitung des Weichbildes der Uebelſtand heraus, daß die 
Schulkinder katholiſcher Eltern oft eine halbe bis dreiviertel 
Stunden Wegs zur Schule haben und um dem abzubelſen, 
ſowie auch um das alljährlich bedeutend auſchwellende Schul⸗ 
budget zu erleichtern, gehen die Stadtbehörden mit dem Plane 
um, in dem Stadttheile Berlin und Kölln, im inner ſten 
Derzen der Stadt, einen großen Häuſercomplex zum Beeife 
von 134,000 % anzukaufen und auf demſelben eine große 
24klaſfige Schule zu erbauen, die ſämmtliche Kinder dieſes 
Stad theils, ſowohl evangeliſche wie katholiſche und jüdiſche, 
die hier beſonders zahlreich vertreten ſind, aufnehmen ſoll. 
Für die künftigen Schulbauten wird das gleiche Prinzip ver⸗ 
folgt werden. il 

— Der betreffende Bundesausſchuß hat bereits Über den 
Entwurf wegen Ausgabe von Banknoten Bericht er⸗ 
ſtattet. Das Prinzip der Präſidialvorlage iſt angenommen 
und es find nur einige redaktionelle Abänderun zen vorge⸗ 
nommen worden. 

— Von der Bundesmarine werden zufolge königl. Beſtim⸗ 
mung in Dienſt geſtellt: Die Panzerfregatte Grin; Friedrich Karl“ 
am 41. April, die Panzerfregatte „König Wilbelm“ am 27. April, 
die Panzerfregatte „Kronprinz“ am 30. April, das dem 5 
. beizugebende Aviſoſchiff „Preußiſcher Adler“ am 16. Mai. 

ie Indienſtſtellung des Kanonenbootes eriter Klaſſe „Komet“, 
welches zum Schutz der Fiſcherei, und zur Ausführung von Ver⸗ 
meſſungen in der Nordſee ſtationirt werden foll, iſt auf den 
20. April angeordnet; diejenige der Brigg „Hela“ auf den 7. Juni. 
Die Corvette „Eliſabeth“ und die Pacht „Grille“ fahren, fobald 
die Witterungs verhältniſſe es geßaiten von Danzig nach Kiel 
reſp. nach Stralfund, um dort außer Dienſt geſtellt zu werden. 

— die kürzlich mit Beſchlag belegte Nr. 15 der „Tribüne“ 
iſt freigegeben. Da das Stadtgericht die Beſchlagnahme aufrecht 
erhalten hatte, darf man auf eine höhere Weiſung, wonach die 
Verfolgung zu unterbleiben bat, ſchließen. Der Leitartikel enthielt 
ſehr heftige Angriffe gegen die Staatsregierung wegen der Trip⸗ 
ſchen Angelegenheit. 

Poſen, 15. März. Geſtern Abend ſtarb einer der 1 10 75 
Großgrundbeſitzer unſerer Provinz, Graf Joſepb Potulicki 
auf Groß⸗Jeziory bei Santomysl. Er war ein Edelmann im 
wahren Sinne des Wortes und batte für alle Intereſſen der 
Provinz Theilnahme in Rath und That Faſt allen wobltbätigen 
und provinziellen Intereſſen zugewandten Vereinen gehörte er 
als Mitg jed an. In mehreren Seſſionen vertrat er 
ſeinen Heimathskreis im Abgeordnetenhauſe. Auch um die He⸗ 
— 1 Landwirthſchaft hat er ſich mannigfache Verdienſte er⸗ 
worben. (Did. Ztg.) 


Frankreich.“ Paris, 13. März. Es beißt, die 
Regie ung wird den Senatsbeſchluß Betreffs der NReorga- 
niſation Algeriens, der gegenwärtig dem Senate vor⸗ 
liegt, zurücktiehen und die algeriſche Frage durch den gefeg- 
gebenden Körper löſen laſſen. — Die Commiſſion der Kam ⸗ 
mer, welcher das Geſetz wegen der Jury bei Preßvergehen 
vorliegt, hat beſchloſſen, die Competenz der Geſchwornen auf 
alle politiſche Vergehen auszudehnen. „Noch bleibt indeſſen, 
bemerkte, Sieele“, eim wichtiger Punkt zu erledigen übrig, um 


vom Rathhaus in Halberſtadt und der Loreley. Die Bilder 
im Fardendruck laſſen freilich noch viel zu wüänſchen übrig, 
doch find fie immer aut genug, um den Kindern, für die ſie 
beſtimmt find, Freude zu machen. 

Das Werk des Herrn v. Bismarck 1863—1866. 
Sadowa und der ſiebentägige Krieg. Von J. Bil. 
bort. Autoriſirte deutſche Aus gabe Berlin bei Eich⸗ 
hoff. 1870 Die zweite Auflage, welche dieſes Bach in kur⸗ 
zer Friſt erlebt hat, zeugt von dem regen Intereſſe, mit dem 
man jetzt die Reſultate der Politik des Grafen Bismarck in's 
Auge faßt. Die Zeit iſt gekommen, in der ſich feder Politiker 
ein ſcharfes und vollſtändiges Urtheil über die Ziele dieſer 
Politik verſchaffen und zwiſchen ihnen und den Forderungen 
der Liberalen wählen muß. Der Kampf darüber iſt entbrannt, 
das Volk hat bei den nächſten Wahlen ſeine Entſcheidung zu 
geben. Den Hauptinhalt des Vilcort'ſchen Buches haben 
wir unſern Leſern nach der franzöſiſchen Originalausgabe 
dargelegt Bei der zweiten Leſunz deſſelten fanden wir noch 
viel Schwächen, die wir noch hätten rügen können. Die ſen⸗ 
timentale Schilderung der Wirkungen des Krieges hat ſelbſt 
den autoriſirten Ueberfeger veranlaßt, Vilbort daran zu er⸗ 
innern, wie wenig ſich Frankreich in jüngſter Zeit ein Ger 
wiſſen daraus gemacht bat, ſeine Söhne im Dienſte einer 


trügeriſchen, ſich mit Halbheiten bezullgenden dynaſtiſchen 


Pobitit in der Kimm und Jlalien zu opfern und ſelbſt die 
Garibaldianer bei Mentana nicderſchießen zu laſſen, damit 
die Herrſchaft des Papſtes geſchützt und dabei zugſeich die 
Wirkung der neuen Chaſſepot Gewehre erprott werden konnte. 
Zur Beurtheilung der Berfaſſung des Norpbundes fehlt 
es Vilbort an ſtaatsrochtlicher Kenntniß; er weiß nicht einmal 
die Bedeutung dee Burtzetrechts zu ſchäzen. Tretzdem verdient 
fein Beſtreben, eine Verſtändigung zwiſchen der franzöſiſchen 
und der deutſchen Nation zu Stande zu bringen, Anerken⸗ 
nung und es ſollie ſelbſt auf den Grafen Bismarck von Em⸗ 
fluß fein, wenn er erfährt, wie ein flanzöſiſcher Bublicift, 
der die Energie feines Characters als Diplomat in der Preſſe 
geprieſen und ihm dadurch viel genützt hal, und mit dem er in 
ein freund ſchaftliches Verbältniß getreten war, doch keinen 
Anſtand nimmt, im nationalen Intereſſe Deutſchlande das 
Ergebpiß ſeiner Politik vom Jahre 1866 als eine Halbheit 
zu bezeichnen und als deren wahres Ziel die Turchfüv⸗ 
rung decſelben mit der Herſtellung der veutſchen Einheit hin. 
zuſtellen. „Wer nicht die Welt in feinen Freunden ſieht, 
verdient nicht, daß die Welt von ihm erfahre“, ſagt bekannt⸗ 
lich Göthe. 


die Bürgichaften der Freiheit, 9c [x die Preſſe unumgäng⸗ auch über bie Frage: 


lich find, zu vervollſtändig⸗ „. Wir wollen von der Bildung 
der Geſchworenenliſten ſprechen, die in dem Sinne er⸗ 
weitert werden müſſen, wie Cremieux es vor einem Monat 
in der Kammer beantragt hat.“ — Das Duell Mont⸗ 
penſiex's mit dem Jufanten Heinrich erregt hier unge⸗ 
wöhnliche Senſatſon. Der Infant war eigens von Paris 
nach Madrid gereiſt, um den Herzog zum Zweikampf zu 
zwingen. Auf keinen Fall führte Sympathie für die gefallene 
Könige familie den Infanten auf die Menſur. Von je ein 
ſehr unruhiger Geiſt, war er feit lange mit feinen Ver⸗ 
wandten über den Fuß geſpannt, ja kurz vor der Revolution 
wax ex ſogar (im März 1867) wegen allerhand böſer Dinge, 
die er aus dem Treiben des Madrider Hofes an die Oeffent⸗ 
lichkeit brachte, durch Dekret feiner Schwägerin Jſabella feiner 
Würde als Infant förmlich entſetzt worden. Seitdem lebte er 
in Paris In den letzten Jahren trug er republikaniſche Prin⸗ 
zipien zur Schau und zeigte ſich als der energifchfte Gegner 
des Herzogs von Montpenſier. Uebrigens war ſein Ruf ſo⸗ 
wohl in politiſcher als jeder anderen Beziehung ein ſehr 
zweideutiger. 

Nußland. Der Stand der Bauern ⸗ Angelegenheit 
war zum 1. Januar d. J. folgender: Von allen ehemals 
leibeigenen Bauern, deren Zahl für die auf größeren Gütern 
angeſiedelten auf 9,649,254 berechnet worden, waren 6,261,143 
oder 64,9 4 freie Beſitzer ihres Landantheiles geworden und 
3,388,111 noch in einem Pflichtverhältniß zu ihren ehemaligen 
Herren geblieben. Die ganze von den bäuerlichen Beſitzern 
durch Loskauf erworbene Landmaſſe beträgt 19,738,995 Deſſi, 
auf den Einzelnen kommen daher 3,15 Deſſi. Für die Deſſiä⸗ 
tine haben fie. 26 R. 32 K., alſo für den Antheil 82 R. 90 
K. zu zahlen. Die ganze Maſſe der von den Bauern beim 
Landerwerb contrahixten Schulden beläuft ſich demnach auf 
519,508,821 R. Dieſe Summe wird in 49 Jahren durch 
6.% Zahlungen, die für die Defiiätine 1 R. 58 K., für den 
Antheil 4 R. 27 K. betragen, gedeckt. Es werden auf dieſe 
Weiſe jährlich 31,170,529 R. dem Fiskus für die losgekauf⸗ 
ten Ländereien eingezahlt. 

Italien. Florenz, 11. März. Die Kataſtrophe der 
Wucher banken von Neapel hat zu einigen Interpellationen 
Veranlaſſung gegeben, und die Interpellanten verfehlen nicht 
die ſcandalöſen Seiten dieſes Prozeſſes ans Licht zu ſtellen. 
Nach Nicotera ſollen mehrere Jeſuiten hinter den Gründern 
jener Banken 
geſtellte Beamte, der General» Procurator des Appellhofes, der 
Exminiſter Pironti, der Präfect von Neapel, d'Afflitto, einen 
Vortheil aus den Wucherbanken gezogen haben. Die Depii- 
tirten von Neapel verlangen die Abſetzung d'Afflitto's, die man 
ihnen vielleicht zugeſteht, damit ſie ſich auf einem anderen 
Gebiete nachgiebiger zeigen. Aber man weiß heute noch nicht, 


ſtehen; von Anderen wird behauptet, daß hoch⸗ 


zu welchem Betrage eine nach dem 
Tonnengehalte der Schiffe zu erhebende Abgabe für das 
Paſſiren des Canals zu bemeſſen ſein würde, um einerſeits 
einen angemeſſenen Ertrag zu ſichern, andererſeits aber die 
Vortheile der kürzeren und gefahrloſeren Fahrt nicht zu 
neutraliſiren und die Schifffahrt von der Wahl des Canal⸗ 
weges zurückzuhalten. Das Aelteſten⸗Collegium wird für 
fein Gutachten zunächſt eine Aeußerung des hieſigen Nauti⸗ 
ſchen Vereins einholen. — Der vom Collegium geſtellte An⸗ 
trag auf Herſtellung einer telegraphiſchen Verbindung von 
Putzig entlang der Halbinſel Hela, ift von der bieſ. Königl. 
Regierung bei der Telegraphen⸗Direction des Norddeutſchen 
Bundes befürwortet, von dieſer indeß ablehnend be⸗ 
ſchieden werden. „Auch unter den gegenwärtigen Ver⸗ 
hältniſſen könne die Herſtellung dieſer Unlage für 
Rechnung der Bundes Telegraphen Verwaltung um 
ſo weniger in nahe Ausſicht geſtellt werden, als zur Zeit 
von der durch noch dringendere Verhältniſſe gebotenen Aus» 
führung anderer ähnlicher Anlagen Abſtand genommen werden 
müſſe. Es müſſe darnach, falls die Koſten nicht aus anderen 
den für die Anlage intereſſirten Königl. Behörden disponiblen 
Staatfonds zur Verfügung geſtellt werden könnten, die Auf⸗ 
bringung derſelben bemittelten Privat⸗Intereſſenten reſp. den 
Communen überlaſſen bleiben.“ Die Königl. Regierung 
bat nun vorgeſchlagen, die Leitung, „welche weſentlich nur (7) 
den Schifffahrts⸗ und Handels⸗Intereſſen der hieſigen Stadt 
dienen würde“, durch Privatunternehmen der hieſigen Rheder 
und der Kaufmannſchaft in's Leben zu rufen. Die Angele⸗ 
genheit wird vom Collegio weiter verfolgt werden; im Spe⸗ 
ciellen iſt aber zu beftreiten, daß die beantragte Telegraphen⸗ 
leitung nur den hieſigen Handels und Schifffahrs⸗Intereſſen 
dienen würde; dieſelve iſt vielmehr von ganz allgemeiner Be⸗ 
deutung und ihre Herſtellung werthvoll, namentlich auch für 
den geſammten Schiffsverkehr von und nach Rußland. — 
Auch der von den Aelteſten an die hieſige Regierung gerich⸗ 
tete Antrag, wonach auf beſondere Erlaubniß des Lootſen⸗ 
Commandeurs das Bugſiren der Schiffe durch den Hafen⸗ 
kanal mittelſt Dampfer zuläſſig ſein ſoll, iſt abgelehnt. „Die 
Königl. Regierung würde auf den Antrag gern eingehen, 
wenn ſie nicht auch nach erforderlicher Erwägung bei ihrer 
ſchon früher eröffneten Anſicht beharren müſſe, daß in dem 
engen Kanale und bei der oft raſch wechſelnden Frequenz in 
demſelben, die Verwerthung der vereinzelt allerdings vorkom⸗ 
menden Zeiten, in denen ein Bugſiren ohne Gefahr oder 
Nachtheil ſtattfinden könnte, zu dieſem Zwecke wegen der er⸗ 
forderſichen Erlaubnißeinholung, Controle und Inconvenienz 
für den Lootſen⸗Commandeur dennoch nicht ausführbar fein 


würde und zwar um ſo weniger, da ſchon die eine Ausnahme, 


ob die von Nicotera begehrte Enquete von der Kam mer ge⸗ 


nehmigt werden wird. 


Danzig, den 17. März. 

* Waſſerſtand der Weichſel bei Warſchau am 16. März 
8 9; kein Eisgang. 

[Sitzung der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
vom 16. März). Durch das glückliche Gelingen des Suez⸗ 
Canals hat auch das ſchon ſeit längerer Zeit erörterte Pro⸗ 
jext eines für die größten Seeſchiffe fahrbaren Canals zwi 
ſchen der Nordſee und Oſtſee eine neue Anregung erhalten. 
Nach den veranlaßten Ermittelungen würde für den Lauf 
eines ſolchen Canals die Linie zwiſchen St. Margarethen oder 
Brunsbüttel an der Unterelbe über Rendsburg und Stein⸗ 
rade in die Eckern⸗ Föhrde mit nur einer Schleuſe 
an der weſtlichen Einmündung und für deſſen Größenver⸗ 
bältniffe eine Tiefe von 285 Fuß, fo wie eine Spiegelbreite 
von 224 Fuß den in Betracht zu ziehenden Intereſſen am 
meiſten entſprechen. Die Koſten der Ausführung dieſes Pro⸗ 
jectes ‚find auf 30 Millionen Thaler veranſchlagt. Die Königl. 
Staatsregierung hat nun von den Handelsvorſtänden gut⸗ 
achtliche Aeußerungen eingefordert über den von der Aus⸗ 
führung des Canalprolectes zu erwartenden Nutzen und ſpeziell 


welche bei den Moderprähmen gemacht wrrde und gemacht 
werden müſſe, ſtörend und beläſtigend einwirke.“ Auch dieſe 
Angelegenheit ſoll noch weiter betrieben werden. — Eine An⸗ 
frage des Hrn. Handelsminiſters, ob im dieſſeitigen Handels ⸗ 
intereſſe die Anſtellung eines beſoldeten Bundes⸗Conſuls für 
Siam wünſchenswerth ſei, wurde vom Collegio bejaht. — 
Von den Herren Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Elbing, iſt 
mitgetheilt, daß dort vom 1. April c. ab, im kleinen Markt 
verkehr Her Zollcentner gehandrlt werden ſolle. Im Engros⸗ 
handel werde man, fobald Königsberg fi den hieſigen Noti⸗ 
rungen von 2000 4, reſp. 200 % anſchließe, dies ebenfalls 
thun. — Bei den Vorſteher⸗Aemtern der Kaufmannſchaften 
von Königsberg und Stettin ſoll eine Vereinbarung bean⸗ 
tragt werden, wonach an den drei Platzen Stettin, Königs ⸗ 
berg und Danzig Petroleum nicht mehr mit einer Procent⸗ 
Tara, ſondern mit der auf den Fäſſern eingebraunten ameri⸗ 
kaniſchen Original⸗Tara (reinen Tara) verkauft würde. 

— Bel, C. Markus aus Drygallen (Regbez. Gumbinnen) 
hat in einer Petition an den Reichstag dem Nordd. Bunde ein 
in ihrer Familie vererbtes Geheimmiktel gegen die Hunds⸗ 
wuth gegen eine kleine Rente käuflich angeboten. Das Mittel 
ſoll ſich wiederholt auch nach Ausbruch der Tollwuth, ſo wohl 
bei Menſchen, wie bei Hunden bewährt haben. Die Petitions⸗ 
commiſſion beantragt, die Angelegenheit dem Bundesrathe zur 
Kenntnißnahme und weiteren Veranlaſſung zu überreichen. 
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Vermiſchte. 3 
Berlin. Der Aſyl⸗Bazar hatte einen N e: von 
über 26,000 Thlr. ergeben, wovon etwa 3000 Thlr. Koſten ab⸗ 
gehen. Es kommt ſonach dem Fond des Aſyl⸗Vereins ein Zu⸗ 
wachs, der das Beſtehen des Aſyls ſichert und auch zu deſſen 
Erweiterung führen wird. 7 
Director. Wolfer eröffnet zu Oſtern in der Wrangelſtraße 
ein neues Volkstheater unter dem en Carl⸗Theater. 
om. Der „K. 3.“ wird folgendes neueſtes Bonmot 
Pasquino's mitgetheilt: 
Als Eva's Biß uns ſtieß in Schuld und Pein, 
Da ward Gott Menſch, die Menſchen zu befrei'n. 
Nun macht zum Gott ſich Gottes Vogt auf Erden, 
Damit auf's Neu die Menſchen Sklaven werden. 
— [Ominöſer Willkomm] Als 3 von Edin⸗ 
burgb auf ſeiner großen Rundreiſe durch Indien in Agra ankam, 
ſoll er ſich — fo erzählt die „Bombay Gazette“ — erkundigt 


ig 
rrenanſtalt beſitze, und als dies ver⸗ 
neint wurde, ausgerufen haben: „Dem Himmel ſei Dank, über⸗ 
all wo eine war, führte man mich dahin, und ſtets fand ich über 
dem Eingange in großen Lettern das Wort „Willkommen!“ 

a hedipe beſtellt fein’ Haus. Nach einer Mittheilung 
aus Cairo vom 4. März ſoll er vor einigen Wochen all ſeine 
Privatgüter ſeinen Frauen und ſeinen Kindern abgetreten haben. 
ür Garibaldi's Schwiegerſohn.] Eine 
verſtorbene Bürgerin von Baſel, die etwa im 35. Jahre ft 


haben, ob die Stadt keine 


ende 

ungfrau Singeiſen, hat laut dem „Volksfreund“ ihr Vermögen 
von u einer halben Million einem Schwiegerſohn Garibaldis 
vermacht. 


Produktenmarkt. 
Stettin, 15. März (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen Anfangs feſt, ſchließt 
KA, er 55— 


„ fein er Mecklenburger 61 585/851 
62, „ & b Br. u. Gd. , 

2. Br. — 
, 804 65 8244 n 
bez. „ Mal⸗Junſ 44%, 44 % bei. 
ut 45 255 5 75 — Gere 


elber dur hiahr 63, 
Mat- ends 1 91 


44%, 44,433, 1 
Br, Juni⸗ 


u. 


, 
bez. 


loco 
. — Erbſen ſtill, ur 2250 . 
6—47 , Pr Frühjahr 


— . Sept.⸗Oct. 98, 9 
Rüböl Anf. feſt, 
133 N 


feſt (loco ohne 
r. „Juli⸗Aug. 
* trungss 


Preiſe: 

15 % 

8 Preiſen gehandelt, 104, 4, 4, 
bez — 


2, 
1 


— Seifentalg 154 % bez. — Thran, brauner Aſtrach. Robben: 
13%: 4 bez. — Leinſamen, Ng 91 ve 


eteorulogifche epeſche vom 16. März. 

60 Me Barom. Temp.. Wind. Stärte. immelsanfi 
6Memel... „ — 0,8 W art trübe. 
7 Königsberg 340,8 — 7,65 chwach — 
6 Danzig... 341.0 — 5.4 SSO mäßig wollig. 
7 Cöslin . . 340,0 — 5,016 wach bewölkt. 
6 Stettin.. . 340,7 — 3.6 SSW mäßig bedeckt. 
00 Putbus . 336,8 — 3,7 S0 wach bezogen. 
—— 5 Be 5 * = mäßig |beiter. 

bus 0 1 5 a i 3 
6 Trier . . 331,9) — 0,60 ſchwa . — 
7 Pal 338,0 0,018 mäßig leicht bewölkt. 
8 Paris ... 337,24 2,7 SW ſchwach bedeckt. 
7 Haparanda 334,90 — 1.7 Windſt. — faſt bedeckt. 
7 Helſingfors 335,8 — 1, W chwach bedeckt. 
7 Petersburg 337,6 — 5,4 S chwach bedeckt 
7 Moskau. 331, —11,8 Windſt — heiter. 
Stockholm. 335,8 — 0,5 SSW ſchwach faſt bedeckt. 
8 aer . 335,9 ＋ 1,516 lebhaft — 
8 Havre .. . 533,8 4 4.0 SSW ſtark Regen. 


Verantwortlicher Redacteur Dr. C. Mepen in Damia 


Nothwendige Subhaſtation. 


Die den Orgelbauer Johann und Mag: 
dalena, geb. Wierzba⸗Maslowski'ſchen Ches 
leuten gehörigen, in Berent auf der Amtsfreiheit 
und in Woitoſtwo u ee im 9 
von Amts freiheit sub No, 8 und von Woitoſtwo 
sub No. 3 verzeichneten Grundſtücke ſollen 

am 3. Mai 1820, 
Vormittags 10 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle im Wege der 
Zwangsvollſtreckung verſteigert und das Urtheil 
über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 7. Mai 1820, 
Mittags 12 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 

teuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 

mtsfreiheit No. 8: 0,97 885 des Grund⸗ 
ſtücks Woitoſtwo No. 3: 48,81 Morgen; der 
Reinertrag, nach welchem die Grundſtücke zur 
Grundſteuer veranlagt worden, von Amtsfreiheit 
No. 8: 0,19 %, von Woitoſtwo No. 3: 20,76 
,; der Nußzungswerth, nach welchem das 
Grundftüd Amtsfreiheit No. 8 zur Gebäudeſteuer 
veranlagt worden, 150 %, Woitoſtwo No. 3 ift 
zur Gebäudeſteuer nicht veranlagt. 

Der die Grundſtücke betreffende Auszug 
aus der Steuerxolle, Sppotbetenichein und andere 
dieſelbe angehende Nachweiſungen können in 
unſerm Geſchäftslocale, Bureau III., eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ars 
bermeite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu ma 
haben, werden de | Aujpstorbert diejelben 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
Verſteigerungstermine anzumelden. 

Berenk, den 11. Februar 1870. 

Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputat on. 
Der Subhaſtationsrichter. (3948) 


Bekanntmachung. 

Die Stelle des Directors an unſerer 
höheren Tochterſch ule it neu zu beſetzen. 
Das Gehalt beträgt 80) % Hauvterforbernik 
iſt die Lhrfähigkeit für die neueren Sprachen und 


Geſchichte. Die Bewerbungen unter Beifügun 
her 2 erbitter wir uns bis — is 
il er. 
a den 14. März 1870. 
Der Magiſtrat. 

2000, 3000, 5000, 6000 5 J, 

Im nur 1. Stelle ländl. zu begeben. Adr. unter 
o. 5162 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Subhaſtations⸗Patent. 


Das dem Gaſtwirth Herrmann . 
Sehnert und deſſen Ehefrau Ulrike geb. Al⸗ 
brecht gehörige, zu Stolp vor dem neuen Tore 
belegene, im Hypothekenbuch sub No. 28 Vol. IV. 
Tom. II. verzeichnete Wohnhaus nebſt Garten, 
in welchem eine Gaſtwirthſchaft bet lieben, mit 
dem dabei vorhandenen Gaſthofsinventar ſoll im 
Mege der ad Subhaltation 
am 22. April 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſte e, Terminszimmer 
No. 7, vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 
richter verſteigert werden. 

Der Nutzungswertb, nach welchem das 
Grundſtück zu Gebäudeſteuer veranlagt worden 
iſt, beträgt 350 Ag 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein: 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
Pagel müſſen dieſelben zur Vermeidung der 

räcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anmelden. 

Der Auszug aus der Eteuerrolle und der Hy: 
pothetenſchein ſowie etwaige Kaufbedingungen 
können in unſerem Bureau No. I b. in den ge⸗ 
wöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zu⸗ 
ſchlages wird 

am 25. April 1820, 
Vormittags 11 Uhr, 
in dem Terminszimmer No 7 von dem unter⸗ 
zeichneten Subhaſtationsrichter verkündet. 
Stolp, den 17. Februar 1870. 
Königl. Kreisgericht. 
Der Subhaftationsrichter. (4100) 
3 CAT 3 
Die bie ge Bürgermeiſter⸗Stelle iſt vorausſicht⸗ 
lich in türzeſter Zeit neu zu beſetzen, weil 
unſer zeitiger Bürgermeiſter dem Ruf nach einem 
größern Oxt folgt. 

Qualifizirte Bewerber werden aufgefordert, 
ſich bei unſerm Vorſteher, dem Apotheker Hen 
bach, bis zum 1. April c. zu melden. 

Gehalt 600 % Bureaukoſten 200 3%. 

Dt. Eyla u, den 25. Februar 1870. 

Die Stadtverordneten. 


Geſucht zum I. Juli 1870 für ein Nittergut 
Gen 5 von 1500 M. ein gebildeter erf — 
* und energiſcher Jnſpector (unverheiratbet) 
ſehalt vorläufig 150 %, Franco : Offerten mit 
e und Abſ ou un Seugnife 
eun t er poste ute 
2 ig erbeten Marienwer (5109) 


Rothwendige Subhaſtation. 


Das dem Beſitzer Friedrich Bleſchkowsky 
m Ex. Gartz gehörige, in Gr, Gartz belegene, 
m Hypothekenbuche von Gr. Gartz sb No. 17 
verzeichnete Grundſtück, jol 2 

am 8. April er., 
Vormittags 10 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung verſteigert, und das Urtheil über die Er⸗ 
theilung des Zuſchlags } 
am 12. april er., 
Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund: 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
Gr. Gartz Nr. 17: 121 Morgen %100; der Kein: 
ertrag, nach welchem das Grunditüd zur Grund: 
ſteuer veranlagt worden: 181 % 37 Dez.; der 
eee nach welchem das Grundſtück zur 
Gebäudeſteuer veranlagt worden: 50 % 12 Des: 

Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 
der Steuerrolle, Sypoibeleuiche n und andere bad: 
5 angehende Nachweiſungen können in un 
erem Geſchäftslokale eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das e bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden az aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 
erſteigerungstermine anzumelden. 

Mewe, den 16. Februar 1870. 


Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 
Der Subhaſtationsrichter. (4029) 


Braunſchweiger gezogene 


Prämienſcheine. 


Gewinnziehung am 31. März d. J. 
Von den am 1. Fabr er. 
gehobenen 9 Serien 


— 


5 à 50 No., alſo 450 


1 Gewinn 80000 % Obligationer ſind Ori⸗ 
1 „ 6000 „ ginal:Stüce (auch 
1 ” 2000 „ getheilt a / 60.5. 
du 800 „ welche nebenſtehende 
22 100 „Gewinne erhalten mülr 
24 „ 25 | fen, bei mir disvonibel. 
400 „ 21 „ JMermannBlock, 


450 Gewinne 100000 3 Stettin, 
450 Gewinne * Hank. ie Wechſel⸗ 
Geſchäft 


Brennmaſchine ſehr billig zu verkaufen. 


eſchaſt. 
N der landwirihſchaftlichen Maſchinen Nieder- 
lage, Milchkannengaſſe No. 13, iſt eine neue 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu 
Neuſtadt Wſtpr., 

Das dem Lin 2 BEE Nas lph Carl 
Wi D. 
Friedrich Wilhelm Auna, Rama ou His: 
feldt gehörige ee Lewino 2 186 Littr, 
15 Sgr. 9 Pf, zufolge n Opening 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzufe 
den Taxe, fol 


am 1. Juni 1870, 
Vormittags 113 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei ung der Präcluſion 
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 

olgende dem Aufenthalte nach unbekannten 
Gläubiger, als: 
1) der Oekonomie Verwalter ulin® Heyer, 
2) Kaufmann Otto von Clermont, 
werden hierzu öffentlich vorgeladen. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche ni ht erſichilichen Reaiforberung 
aus den Kaufgeldern Defziebiguung ſuche m 
ben ihre Anſprüche bei dem haſtations-⸗Ge⸗ 
richte anzumelden. 


OS 
Kalk bekannter Güte 


von heute ab wieder ſtets friſch aus dem Ofen 
2 850 in der II. Brennerei 1 


ul 1b Mal. 5 
eis: Vergeid von Gemüfe, 
ld, 20 Binden Gamen; . 
flanzen, . ha, von Aung. 
n a 
a ER AH 
(4984) Jopengaſſe 51. 


dein @artengrundftüd, nahe b. d..Eiabi gel, 
5 16 4 Or zu SR Reftaurahon 
’ 4 U . 
J Tborn, im März 1870. en 
. Pichert, 
en e Pre 
ick gerade, geſunde Pyramiden⸗Kap⸗ 
peln, 10 bie 13 dn bpoch, 13 big 2 Roll Hast, 
ofort zu liefern, geſucht vom Dominium Zarno⸗ 
witz bei Auolom, Kreis Neuſtadt W. / Pr. . 
Ae e Offerten mit Preisnotirung franco 
We 1 
(Eine geprüfte Erzieherin für 4 Kinder wird 
zu Oſtern auf dem Lande geſucht. 75 
Gefällige Offerten werden ud G. Pelplis 
poste restante erbeten. N 


5 


Coneurs⸗Eröffnung. 
Königliches Stadt⸗ und Kreis-Gericht 
zu Danzig, 

Erſte Abtheilung, 
den 9. März 1870, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Bermögen des Kaufmanns Lud⸗ 
wig Albert Jauke hier in Firma L. A. 
Janke, iſt der kaufmänniſche Concurs eröffne 
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den 
9. September 1869 kalen 

Jum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 

aufmann Eduard Grimm beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners werden 
aufgefordert, in dem auf 
den 18. März cr., 
Vormittags 10 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 16 des Gerichts⸗ 
gebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar Herrn 
tadt⸗ und Kreis⸗Gerichte⸗Rath Hagens anbe⸗ 
taumten Termine ihre Erklärungen m Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder die 
Beſtellung eines anderen einſtweiligen Verwal⸗ 
ters, ſo wie darüber abzugeben, ob ein einſtwei⸗ 
liger ee zu beſiellen und welche 
Perſonen in denſelben zu berufen ſeien. 
llen, welche von dem Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, oder 
welche ihm etwas verſchulden, wird aufge⸗ 
geben, nichts an denſelben zu verabfolgen o 
h zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Gegen⸗ 
ände bis zum 15. April cr. einſchließlich de 
Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen und Alles, mit Vorbehalt aße etwai⸗ 
en Rechte ebendahin zur Concursmaſſe abzulie⸗ 
ern. Pfandinhaber oder andere mit denſelben 
e b ber N des Gemeinſchuldners 
aben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken uns Anzeige zu machen. (4880) 
8 dem Concurſe über das Vermögen des 
Handelsmanns Herrmann Herzberg in 
vened werden alle diejenigen, welche an die 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereit? rechtshängig fein oder 
nicht mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 
1. April d. J. einſchließlich bei uns ſchrift⸗ 
lich oder zu Protocoll anzumelden und dem⸗ 
nächſt zur Prüfung der ſämmtilichen innerhalb 
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, 
ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des definiti⸗ 
ven Verwaltungsperſonals auf 


den 9. April 1870, 
vor * Conde Pen & 1015 0 or Pogge 
erichts⸗ 
im Verhandlungszlamer No. 1 des Jene 
2 0 A005 95 dieſes Termins wird geeig 
altung die 5 
W mit der X handlung über den Accord 
Veen Fine med ung schriftlich einreicht, 
eine Anmeldu 
hat ane Mc derfelben und ihrer Anlagen 


— Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Mohnfig hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 

Bevollmächtigten beſtellen und zu den 


Wer dies unterläßt, kann ei 1 
aus dem Grunde, weil er W end 
worden, nicht anfechten. bn 

Denjenigen, welchen es bier an Betanntichaft 
Dat, 10 5 — 1 igen. 

to roſte W vo gen. 

Br. Stargardt, — 2. Marz 1870. 

Königfiches Rreis-gericht. 
1. Abheilung. (4736) 
Der Commiſſar des Concurſes. 


Ri dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaumann Julius Scholle hier, als In⸗ 
baber der Handlung M. Scholle und Scholle 
und Finzel werden alle Diejenigen, welche an 
die Maſſe Anip als Concursgläubiger ma⸗ 
chen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig fein 
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bis zum 31. März 1870 einſchließlich bei uns 
Be * n ee und Naß 
zur ng der ſämm inner 
der gedachten Nei a ne 


den 8. April 1870, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Gerichts Rath Jord, 
im Verhandlungszimmer No. 17 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird ge⸗ 
eignetenfalls mit der Verhandlung über den Ac⸗ 
cord verfahren werden. 

Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift 9 und ihrer Anlagen bei⸗ 

fügen. Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
em Amtsbezirke ſeinen Wohnſiß hat, muß bei 
der Anmeldung feiner Forderung einen am hie⸗ 
en Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns 
r Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
en anzeigen. 

Wer Nes unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vorgeladen 
worden, nicht anfechten. 1 

Denjenigen, welchen es bier an Belannts 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwalte Martiny, 
vepell und Goldſtandt zu Sachwaltern vor: 
an 1870 
anzig, den 25. Februar 1870. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Di — 1. Abtheilung. (4652 
Ne motbwenbige Subhatation des Schlicht. 
2 ſchen Grund de a 
ie Meiſterwalde No. 80 und 
= ine am 19, und 24. März cr. werden 


„Danzig, den 15. Mar; 1870. 
Königl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Nichter. 
mann. (5195) 


ngemeldeten 


von feinem Aroma und Geſchmach in / u. 


à Jlaſchen empfiehlt 
Carl Marzahn, 
457 Langenmarlt 18. 


| TEEN TIEREN rr 
General⸗Verſammlung 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Vereins. 


Eine Generalverſammlung der Zitglieber des Armen⸗VUnterſtützungs⸗Vereins findet am 
i . den 25. März, Abends 7 Uhr. 
im großen Saale des Gewerbehauſes ſtatt. g 


a 

J) Bericht über die Kaſſenverhältn 

2) Wahl der Rechnungs⸗Reviſoren 

3) Neuwahl des Vorſtandes und des Comités. 
Der Vorſtand. 


Baugewerkſchule zu Holzmünden a. d. Weſer. 
a) Schule für Bauhandwerker, Baubefliſſene de. 
b) Schule für Mühlen- und Maſchinenbauer, Mechaniker 2c. 


errichts am 2. Mai d. J. 
den Unterzeichneten zu richten, worauf derſelbe 
hlt für Unterricht, Unterrich 


ungslegung pro 1869. 


Beginn des Sommerunt 
Anmeldungen ſind ſchriftlich a 
Programm zufendet. Der Schüler za 
gung Wäſche, ärztliche Pflege ꝛc. ꝛc. pro Semeſter 68 


Der Vorſteher der Baugewerkſchule 
G. Haarmann. 


Lungenleiden. Sch 


Radikale Heilung dieſer Krankheiten nach Pro 
von A. v. Humboldt in ſ. Kosmos empfohlenen Coca 
Süd⸗Amerika⸗Reiſenden begeiſterten. Pr. Sampfon erziel 
Pillen 1 die glänzendſten Reſultate bei Bruſtleiden 
Pillen II bei den bartnädigiten Unterleibs 
allendſten Kräftigungen bei geſchwächt m G 
gratis d. d. Mohren⸗Apotheke in Mainz franco! 


Binzig sichere Hilf 
Geschlechtskranke 


bietet nur das berühmte, bereits in 72. Auflage erſchlenen 


„Dr. Retau's Selbſtbewah 


Daſſelbe hat den Zweck, den auf dieſem Gebi 
deleien ein Ende zu machen, indem es in ein 
licher Weiſe die hohe Bedeutung des Ge chle 


ſich hauptſächlich über die Onanie (Selbſtbefle 
Verbreitung, den ſittenverderhenden Einfluß derſelben un 
ſte Mittel an die Hand, ſich vollſtändig wie 
15,000 Anerkennungsſchreiben Geheilter vor, 

haben das Werk ſeiner Gediege 
Es iſt in G. Poeni 


tsmateriaſien Wohnung, 
Winter 1869/70 Schülerzahl 726. 


wüchezuſtände. 


f. D. Sampſon's Methode mittelſt der ſchon 
„ deren wunderbare Heilkräfte ftet3 alle 
ch gründlichſten Studien mit 
chr. Stadien, (mit }. ( 
Coca⸗Pillen III die auf: 


törungen) und mit 
; Näheres ſiehe Broſchüre 


eſchlechtsnervenſyſtem. 


Mit 27 patholog. anatom. 
+ Abbildungen. Preis 1 Thlr. 
großem Maße betriebenen Schwin⸗ 
ender ſachgemäßer, jedoch Jedem verſtänd⸗ 
tslebens beleuchtet, - gleichzeitt 
Außer den Folgen der Ausſchweifungen 
ckung), zeigt deren ungeheure 
bt den dadurch Geſchwächten 
der herzuſtellen. Es liegen nicht 
ſondern ſelbſt Regierungen 
nheit und vollkommenen 
' Schulbuchhandlung in 
in Danzig in der Homann⸗ 
2079) 


ohlfahrtsbehörden 
Neellität halber beſtens empfohlen. 
Leipzig erſchienen und in jeder Buchhandlung zu bekommen, 


ſchen Buchhandlung. 


en im Anſchluß an die 


ng u. Canaliſirung 
mermann, Steindamm 6. 
von Gegenſtänden zu obigem Zweck ſtehen, z. Th. unter 2 ds oe y 


rämpfe (Fallſucht) 
für Epilepſie Doctor 0. Killiseh in 
— Bereits über Hund 


Wohnungs⸗Einrichtu! 
öffentliche 


erden ausgeführt von 


Waſſecleitu 
J. Zim 


Epileptiſche K 
heilt brieflich der Specialar 
Veslin, Müie hre 


Ein küchtiger zuverläſſiger 
der deulſchen . poln. Sprache ma 
findet vom 1. April Stellung in Kuli 
Pelplin. Zeugniſſe und perſönliche 
ſtellung Bedingung. 


| Land⸗ u. ſorſtwirthſchaft⸗ 


lichen Zeitung, 
Organ der landwirthſchaftlichen Vereine 
Oſt⸗ und Weſtpreußens, 
ſind im General⸗Sekretariat des Haupt⸗Vereins 
Weſtpreußiſcher Landwirthe, Langgaſſe on — 


Schreibunterricht für Er⸗ 
wachſene Pete ma 


No. 33 im Comtoir bis Nachmittags 3 Ubr. 


Geſchlechtskrankheiten, 


Pollutionen, Schwächezuſtände, Weißfluß ꝛc. 
Aründlichſt, brieflich und in feiner Hellanſtalt: 
Roſenfeld in Berlin, Leipzigerſtr. 111. (7711) 
Mäuſe, Wanzen, Schaben, 
Franzoſen (Blutta orientalis) 
Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge und 
Yähr. Garantie. Auch empfehle meine P 
parate zur Vertilgung qu. 
ilh. Dreyling, Königl. 

Heiligegeiſt zaſſe 60, vis-a-vis d. Gewerbeb. 


Kiſſinger Paſtillen, 


bergeſtellt aus den Salzen des Rakoczi, über 
deſſen heilkräftige Wirkungen die Sch 
Hofrath Dr. Balling, Hofrath Dr. Erhardt und 
Dr. Diruf handeln. Beſonders empfehlenswerth 
en Trägheit der Verdauungsorgane, mangel⸗ 
te Secretion, Bleichſucht, Blutleere, wie auch 
gen Hämmorrhoiden, Neigung zu Gicht und 
cronheln. Preis per Flacon 30 Kr. = 83 Sgr. 

Auf Lager in Danzig bei 
E. Schleuſener; in t 
W. Borchardt; in Klbing bei Hofapotheker 
Idt; in Marienbur 
kow; in Tiegenhof 
gge, in Pr. Stargardt bei Apotheker H. 

(9066) 


Kgl. Bauer. Mineralwaſſer-Perendung. 
Zum Fähnrich⸗ un 


willigen Fe ee vor 


n einer anſtändigen Familie werden 1 auch 
bieſig. Schulbeſuch mit 
ünſcht Ein gutes Inſtru⸗ 
ht zur Verfügung. Adreſſen unter 5224 
wer den durch die Expedition dieſer Ztg. erbeten 


2 Penſionaire z. 


ür ein Stettiner Getreide⸗ 
Ugeſchäft wird ein tüchtiger 
im Export⸗Geſchäft erfahre⸗ 
ner junger Mann geſucht. 

Adreſſen sub M. M. 20 


durch die E 
ſee⸗Zeitung 5 


Daß das Ser pen : Mund: 


ahnarztes Dr. 
in Wien gegen 
es Zahnfleiſches 
und den üblen Geruch hohler 
Zähne mit beſtem 
meinem Hauſe 


wurde, beitätige ich hiermit. 
Peter Malijevacz m. p. 


Zu haben in Danzig bei Albert Men 
mann, Langenmarkt 38, in Pr. Star⸗ 
Weber, in Berent bei 


ſelbſt erbeten. 


ngeziefers. 
app. Kammer er, 


waſſer des 3 
J. G. Po 
das Bluten 5 


gardt bei J. E. 
G erent bei Apotheker 


Teuchert, Haupt⸗Depot in Berlin bei 
chwarzloſe Söhne, Selen 


n erfahrener, zuverlä wirth 
Jahre alt, verheirathet, der auch cauti 
fähig iſt und mehrere Jahre ſelbſtſtändig größere 
Guter bewirthſchaftet hat, ſucht eine Stelle als 
Wirthſchaftsbeamter. 
en demſelben vorzügliche 
lungen zur Seite. 
Nähere Auskunft ertheilt Herr Herrmann 
Bertram, Hundegaſſe No. 66. 


Nephalt-Arbeſten. 


Mit einem bedeutenden Lager des aner⸗ 
kannt beſten natürl. Limmer⸗Asp ver⸗ 
a empfehle ich mich zur Ausführung von 
auerhaften und eleganten Asphalt⸗Arbeiten, 


als: 
blirſchichten auf Grundmauern gegen 
50 aufſteigende Feuchtigkeit; 
Abdeckung auf Abpflaſterungen über Ge⸗ 
wölben zum Schutz gegen Durch⸗ 


ſickern; & 
Fußboden in Souterrains, Fluren, Küchen, 
Corridoren, Brennereien, Braue⸗ 
reien, Badezimmern, Pferde und 
Viehſtänden, Tanzplätzen, Kegel⸗ 


bahnen ꝛc.; 
Trottoire, Durchfahrten, Höfe, Balcone, 
z ache Dächer; 3 
Verticale Arbeiten an Wänden, Pi 


ſſoirs, 

Baſſins. (4619) 

Aug. Pasdach. | 
Dansie. 7, Laltabie No. 33, 

Penſionat 
für Töchter geb. Stände 

von Oſtern, Charlottenburg b. Berlin, 

Orangenſtr. 1. \ 

Sorgfältige Erziehung. Gediegener Un⸗ 

terricht. Engl. u. franz. Converſation. 


Maßiger Preis. Meldungen bis 1. April, FA 
Berlin, Köthener Str. 14. A. Girard. 


Franzöſiſche Mihlſteile. 


eigener Fabrik, Niederlage von Sandſteinen, feis 

dener Gaze, engl. Gußſtahlpicken und Katzenſteine 

empfiehlt Schmidt, 
(4715) Müpffeinfabritant in Clbing. 


Oeffentliche Dankſagung. 
ochgeehrter Herr Prof. Louis Wund ram, 
Bückeburg. 

Hiermit mache ich Ihnen die ergebeufle 
Mittheilung, daß meine Frau durch die 
mir von Ihnen überſandten Kräuter völlig 
wieder bergeſtellt iſt. Was viele hombopa⸗ 
tiſche und allopatbiſche Mittel bei dieſem 
heftigen Gichtleiden nicht vermochten, das 
haben mit Gottes Hilfe Ihre Kräuter be⸗ 
wirkt. Empfangen Sie dafür den wärmſten 
und innigſten Dank und bemerke ich noch, 
daß es ſtets meine ſtrengſte Aufgabe ſein, 
wird, jeden Leidenden an Sie zu verweiſen. 

Mit aller ſchuldigen Hochachtung ver⸗ 
bleibe ich unter nochmaligem herzlichen Danke 

Ihr ergebener 
J. Funken, Locomotivführer. 
Mühlheim a. d. Ruhr, 10. Aug. 1809. 

Weitere amtliche Beweiſe der verſchie⸗ 
denſten Krankheitsfälle, ſowie ausführliche 
Proſpecte und jede nähere Anskunft gegen 
franlirte Anforderung unentgelilich bei 

Ibert Neumann 
in Danzig, Langenmarkt No. 38. 


PE 


Durch die glänzenden und unfehlbaren 
Wirkungen meiner 
L h K N (Vollk. System)! wers 
Ohekuren anLinnungen,Gicht, 
Rheumat., Syph., und 
Folgekrankh., Scropheln, Fisteln, Flechten, 
veralt. Geschwüre, Schwächezustände ete., ins- 
bes, Frauenkrankh., mit durchgreif. Erfolge ra- 
dical geheilt. Die Kur (leicht u. angenehm) ist 
auch Ausserh. der Anstalt auwendbar Aus- 
wärtige erhalten Wohn. u. Beköst. oder. aus- 
führl. gewissenh. Auskunft, sowie meine Loh- 
prüparate, die alle sonstigen übertreffen, zuge- 
sandt. Vincenz Viek, Bes, d. Königl. cone. 
Heilanstalt, Berlin, Bendlerstr. 8. (4896) 


Preismedaillen 
Altona Paris Linz 
1869. 1867. 1869. 


Starker & Pobuda 


Königl. Hoflieferanten 
tuttgart, 
empfehlen ihre vorzüglichen 


Chocoladen, 


zu haben in Danzig bei: 
Bernhard Braune, 
A. Fast. (9239) 


Unsnlächeichent arbeitende Apparate 
jur Beveitung aller Arten 
gashaltiger Getränke 
conſtruttt von 
Hermann - Lachapelle & Ch. dlover, 


144, Banbeurg Beiffonniöee, Barts. 


6 er, fowie alle bekannten 
Selter e —— Mine 
einſſchen Waſſer. b e, fomwie 
T gtwürzte und ante 


verbeſſern, fewobl ee are u 


5 au bereiten. 
— Beſondere Eintichtun erforderlich 
Jedermann kann bie Jahren — — 06% 
rantic. 


Dieſe Apparate find: die einzi € 
Venen det Gefundbeitäbcherhen e le 
flen, die einzigen, welche den Bebürfniffen einet 
. Betriebes entſprechen. 
tefenigen, die fich mit dieſem gewiun bringenden 
Gesche bee e 2 - das sun 
über „Fabelkatten von NETTE 
tigen Getränken“ bezleden, ein ſchönes 
mil t Abbilrungen, veröffentlicht. von den . 
kanten, in deutſcher Sprache erſchienen bei Wie⸗ 
. & Hempel in Berlin, „ vorrätdig in allen 
— eO 2 
parate uco ratıs au Verlangen 
Ag⸗ntur zu Frankfurt 4. 
9. Wlegenbeimer, Zeil 29 


Die durch die Generals ® 


erſammlung ber | 4 
biefigen kaufmänniſchen Corporation feen | 1 


Bedingungen für Getreide⸗ 


Lieferungsgeſchäfte auf Termine 
find mit Bewilligung der Herren Aelteſten der 
ieſigen Kaufmannſchaft bei mir (im Expeditions⸗ 
Local der Danziger Zeitung) in beliebiger Anzahl 
& Buch für 10 % zu entnehmen. 
Danzig. A. W. Kafemann N 


mene 
Weichſel⸗Nogat⸗ 
Regulirung. 


Nebſt eiuer Karte. 
Preis 5 , Franco per Poſt. 
Meissner’s Buchhandlung. 
Elbing. 6503205 


Ein Flügel⸗Fortepia 
ſehr gut ‚Säge For bi 2. 


und in den Vormittagsſtunden von 11 bis 1 Uhr 
zu beſehen. (4990) | 


inne 
Borzägtise Maſchinenkohlen u. 
Nußkohl il oſferirt billigſt 


B. A. Lindenberg, 
65920) Jopengaſſe No. 66. 


Einige hundert 
Topf-Gewächse 


ſtehen in Friedeck bei Wrotzk, Kreis Strasburg, 
zum Verkauf. 6943) 


Beſte, geſunde, ſchimmelfreie 


übkuchen 


notire jetzt 70 Sgr. pro Centner. 
F. W. Lehmann, 
(3582) Mälzergaſſe 13 (Fiſcherthor). 


Portheilhaſter Ge- 
ſchäſtskauf. 


In Königsberg i. Pr. iſt ein 
in frequenteſter Stadtgegend be⸗ 
legenes, im beſten baulichen Zu⸗ 
ſtande befindliches Geſchäftshaus, 
welches ſich mit circa 9 Prozent 
verzinſt und in welchem ſeit einer 
Reihe von Jahren ein Colonial⸗ 
u. Vietualien⸗Geſchäft mit beſtem 
nachzuweiſenden Erfolge betrie⸗ 
ben wird, an einen tüchtigen Ge⸗ 

chäftsmann unter ſehr annehm⸗ 

aren Bedingungen zu verkaufen. 
Anzahlung eirea 6000 Thlr., 
A feſt. Nur reelle Selbſt⸗ 

8 5 re zes franfirt 
gelangen zu laſſen an die Mar- 
age Zeitungs⸗Expedition 
in Königsberg i. Pr. sub Littr. 
A. W. 94. 


Ausverkauf 


zu billigen Preiſen von Werkzeug⸗ 
maſchinen u. Schloſſer⸗„Schmiede⸗ 
und Tiſchlerwerkzeugen in der 
Fabrik von 


Netke & Mitzlaff 


6187 in Elbing. 
Circa 1000 Cubf. 3“ 


Buchen⸗Bohlen 
offerirt billigſt (5189) 
Elbing. J. Penner, 


Kien-Theer 


und 


Pech, 


prima Qualität, 


offerirt 


C. F. Schlobach 
in (4976) 
Louisenberg bei Dfterode DO. / Pr. 
Nierſteiner Rhein⸗Weine, 


vorzüglicher Qualität, veriendet / Ohm auf⸗ 


wärt3 beſſ. Ohm = 160 Liter circa. 200 Flaſchen 
r * . 60, 681,56 Ag, Rothwein . 60 
incl, Faß. Champagner %. 20 ohne Kiſte und 


Verpackung ad Mainz Netto Compt. oder Nach⸗ 
nahme: 
Niederolm, Rheinheſſen. 


C. Vietor, 


— Weinpꝛoducent. 
n 


Rowlands Macassar- Oel, 
in überall bochgeſchäzt wegen des vielfach er: 
lebten 41 im Befördern des Wachsthums 
und der Verſchönerun! bes menſchlichen Haares, 
Backen⸗ und Schnurrbartes, welcher ſich feit be⸗ 
reits 00 Jahren bewährt hat. Für Kinder iſt 
es unſchäßbar; der Gebrauch deſſelben in der 
Königl. Kinderſtube, ſowie die zahlreichen Zeug⸗ 
niſſe, weli.e wir fortwährend erhalten, gewähren 
den beſten und ſicherſten Beweis für die Güte 
deſſelben. — Preis: 2 Rbl. Silb. die Flaſche. 


m Verlage des Unterzeichneten erschien so eben und ist durch alle Buch- 
handlungen zu beziehen: 


Bis zur Vollendung der Be: 
bäude auf der Kämpe befindet 
Die ſich unſer Comtoir von heute ab 


| 22 i * 0 
Kanalwasser-(Sewage) Bewässerung Fischmarkt 34, J. Etage, 
Ae deep Daten krieg Eingang Tobiaslhor. * 
ie flüssige Düngung der Felder anzig, den 12. März 1890. 
im Gefolge der Kanalisäfiäh ie Städte in England. Pas J . & A. Aird. | 
Reise. Bericht. f 


Im Hinblick auf deutsche Verhältnisse bearbeitet 


AD. FEEGEBEUTEL; 


Oivil- Ingenieur in Danzig. 


Eine junge Dame, welche ſich 
für das Confectionsfach ausbilden 
will, findet in einem hieſigen feinen 
Confeetions⸗Geſchäft Engagement. 

Adr. nimmt die Expedition dieſer 

Zeitung unter No. 5178 entgegen. 
Ein gebildetes junges Mädchen aus anſtändl⸗ 
ger Familie, in Handarbeiten geübt, wünſcht 
eine Stede zur Unterstützung der Hausfrau, am 
liebſten auf dem Lande. Gefällige Offerten wer: 
den unter 4641 durch die Expedition dieſer Zei: 
tung erbeten 
ein junger gewanßter Mann, welcher längere 
Zeit in mehreren Provinzialſtädten Schlefiens 
als Stuccn teur gearbeitet ſucht in biefer Branche 


baldige Beihäftigung. Offerten werden unter 
7071 durch die Exped. d. Ztg erbeten. 


tüchtiger Drechsler 
findet als Metalldrucker dauernde, lohnende 


Accordarbeit in der Blechwaaren Fabrik 
Adeigh S. Menfeldt in thing a ven 


Lehrlings⸗Geſuch. 


Ein Sohn anſtändiger Eltern, von kräftigem 
Körperbau, und der polziihen Sprache mächtig, 
findet zum J. April cr. Placement in einer 
Ae ene e ebene en gros und en detail 
unter günſtigen Bedingungen. 

Offerten unter 
d. Zig abzugeben. 
Ein junger Mann (Materialiſte, mit der Buch: 

fäbrung vertraut und der polniſchen Sprache 
mächtig, der mehrere Jahre in Geſchäſten als 
Buchhalter und Disponent ſervirt und dem die 
beiten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, ſucht vom 1. 
April c. anderweitige ähnliche Stellung. 

Gef llige Offerten _erbittet direct F. E. 
Boehlke bei Herrn J. Dyck, Neuenburg 
Weitpreußen. (5217) 
Ein rechtlicher, unbeſcholtener, geſun er Mann 

von allgemeiner Bildung, ohne ordnungs⸗ 
widrige Neigungen, aber 400 ohne irgend welche 
nandwerksmäßige Fertigkeiten, würde es als 
Wohlthat dankbar anerkennen, wenn ihm Ge⸗ 
legenbeit gegeben würde, durch irgend welche 
Thätigkeit. die keine zu große Körperk aft, die er 
nicht beſitzt, erfordert, den nothwendi ſten 
a 10 1 5 50 Gefällige Deren 
werden in der edition 
No. 5183 e 22 A Belkung — 
Geſud t wird zum October eine Woh 

nung von mindeſtens 5 Zimmern, 
zuſammenhängend, gut heizbar! womög⸗ 
lich mit Garten. Adr. unter 3229 durch 
die Expedition dieſer Zeitung. 


Suppeu⸗Marken 


für die Suppen ⸗Anſtalt im Franziskanerkloſter 
ende N 18 Ehn Bei denn kidelb 
m Du end a bei Herrn Ado 

Gerlach, Vog enplh No. 10, ’ 
im Einzel: Berfanf a 1 Sgr. pr. Stück 

in der Suppenanſtalt ſelbſt. 

Der Vorſtand 
des Armen, Unterſtützungs⸗Vereins. 


Mit VII Tafeln, Plänen und Zeichnungen. 


Gr. 8°, broschirt. Preis 1 Thlr. 


Gegen Posteinzahlung erfolgt Franco-Zusendung. 


Danzig, März 1870, J 
A. W. Kafemann. 


Donnerftag. den 17. März cr. Vormittags 9 Uhr, werde ich auf freimilliges Ver angen 
des Herrn E. Fiſchel in deſſen Geſchäfts⸗Locale, Langgaſſe No. 36 die Reſtbeſtände eines 
Manufaktur⸗ u. Damenmäntei⸗Lagers gegen bare Bezahlung verſteigern. Das Lager enthält noch: 


Winter- und Sammer-Mäntel, Pariser Long-Chäles. 
Englische Plaid-Chales, 
Tuche und Buckskins, 


Hrimmer und Mantelstoffe, | 
ſowie noch viele andere Artikel. Die Wahrnehmung dieſes Termins wird angelegentlichſt empfohlen. 
(5175) = Methwanger 


ranzöfiiche Möbelſtoffe, Tiſchdecken, Teppiche 
in ganz neuen Muſtern, Schweizer Tüllgardi- 
nen, empfiehlt in reichſter Auswahl 


H. M. Herrmann. 


No. 5197 b. in der Exped. 


65234) 


| Cölner 
Pferde- und Eguipagen⸗Lotterie. 
Ziehung am 8. April 1870. 


Es werden 25,000 Looſe à 1 Thlr. ausgegeben. Von dem durch den Looſe⸗Verkauf ſich er: 
gebenden Betrag werden nur die baaren Unkoſten in Abzug gebracht und alles Uebrige zum An⸗ 
kauf der Gewinne verwendet. a 
1 Hauptgewinn: Eine elegante vierſpännige Equipage, Geſchirre u. vier edle Pferde. 
2 Hauptgewinne: Zwei eleg. zweiſpännige Equipagen, Geſchirre und zwei Race⸗Pferde. 
2 Hauptgewinne: Zwei elegante einſpännige Equipagen, Geſchirre und je ein ſchönes 
Pferd. 

Ferner: Wagen, Reit und Arbeits: Pferde, elegante Wagengeſchirre, Reitſättel ꝛe. im Geſammtbe⸗ 
trage von 21,000 Thlr. 

Looſe a 1 Thlr. find in der Expedition der Danziger Zeitung zu haben. 


Heilung von Halsuͤbeln und Huſten. 

Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin. m 

Bernau. den 3. Januar 1870. Seit Jahren an allgemeiner Schwache leidend, die 
durchaus nicht weichen wollte, gebrauchte ich auf beſondere Empfehlung Ihr Malzextract⸗ 
Geſundheitsbier. Daſſelbe hat ſich ſo vortrefflich bei mir bewährt, daß ſch zu meinem freu⸗ 
digen Erſtaunen jetzt wieder neue Krafte gewinne. Ich finde keine Worte, um die Vorzüg⸗ 
lichkeit deſſelben entſprechend zu bezeichnen Frau Gensd'arm Mühliſch. — Nach dem Ge⸗ 
nuſſe. Ibrer Mali⸗Geſundheits⸗Cbokolade und Ihrer Bruftmalz-Bonbons befand ich mich jehr 
wohl; von mein em Halsübel bin ich dadurch befreit worden. J. Medler, Miühlenbefiger im 


Mohrin. 
J. Leiſtikow in 
(4407) 


u 


4 N 5 5 


FR Verkaufsſtelle bei Albert Neumann in Danzig, Langenmarkt 38, 
Narienburg, Gerſon Gehr in Tuchel u. J. Stelter in Pr. Etargardt. 


TR 7 


Die Herren Acklonaire des Strom Ver⸗ 
ſicherungs⸗Vereins werden unter Hin: 
weis auf $ 18 tes Statuts zu einer Ge: 
neral⸗Verſammlung auf 


Donnerſtag, den 24. er,, 


präciſe 4 Uhr. 

im Geſchäftslekale, Heil. Geiſtgaſſe 129, 
behufs Entgegennahme der Rechnung, 
Feſtſtell ng der Dividende pro 1869 und 
anderer nothwendiger Beſchlußnahmen, er⸗ 
gebenſt eingeladen. 

Danzig, den 11. März 1870. 

Die Direction des Strom⸗ 


Verſicherungs⸗Vereins. 
F. Siege A. Olſchewski, 


Kissinger Mineralwasser-Versandt. 


Wir beehren uns anzuzeigen, dass der Versand unserer rühmlichst bekannten 
heilkräftigen Mineralwasser seit Kurzem begonnen hat. Derselbe umfasst ausser 
den berehs im ausgedehntesten Gebrauche stehenden Rakoczy und Ritter wasser 
auch noch 
Pandur, 
wasser. sowie 


Maxbrunnen, Bockleter und Rrückenauer Stahl- 


Wernazer und Sinnberger. Goldſchmidt. 
Diese, in ihrer Wirksamkeit anerkannten und erprobten Mineralwasser können durch L. F. Lojewski, 
jede solide Mineralwasser-Handlung in frischester Füllung bezogen werden, — Bei (5233) Bevollmachtigter. 


direeter Bestellung, der stets die prompteste Bedienung folgt, wende man sich ge- 
neigtest an das e 


Comptoir. der Kgl. Bayer. Mineralwasser-Versendung. 
P * . 2 
Kissingen. 


\ ö * 7 
* sy no- 1 

Gewerbe ⸗Verein. 
Donnerſtog, den 17. März 1870, von 6=7 
Uhr Bibliothelſtunde; um 7 Uhr: ag des 
Herrn Dr. Nichard Martens über „die Kai⸗ 

ſeridee des Mittelalters und Heinrich VI.“ 
Hierauf Beſprechung der Zo tarifreform⸗ 


rage. 22 
echt zahlreiche Betheiligung wäre erwünſcht. 
Der Zutritt iſt auch Nichtmitgliedern geſtattet. 
Der Vorſtand 


43000 


61 0 


Freitag, den 


85 tag, 18. März, unter gefaäl⸗ “ 
liger Muwirkung des Herrn Tiedtke, 
zum Beneſiz für Orn. Griſa: Die weile 
Dame. Komiſche Oper in 3 Acten vong 


Bollbien. 
% el v. Tellini. 


Georg. . . Hr Griſa. 


ihre Schieferbrüche zu Rn aa Ihre Schiefer 


t 


2 2 ft FP & N 
Ausbildung auf dem Lande | 24 Stück Tannen⸗Maſten alen d 1 
A ‚| von 92 bis 105° Länge, 23 bis 25“ Stärke enn g 2 Wintler, 


(Bruſthöhe) kommen bei Eröffnung des Ober⸗ 
ap Kanals hier an und find wegen ſel⸗ 


tener Schönheit zu empfehlen. 
erb au ga J. Penner. 


Margarethe r. Dir. Fiſcher. 
— ENTE —ůů C 
Drud u. Verlag von A. W. Kafemann in D amis 


